
27.11.11 
 SV Hohensolms II – TSV Albshausen II  

2:0 (1:0) 
Durchaus verdienter Sieg! 

 

Erst nach einer knappen viertel Stunde gelang es zunächst dem SV 
eine nennenswerte Chance herauszuspielen. Nach einer Flanke von 
Tim Netz, punktete Alexander Siebenkittel mit einem Seitfallzieher 
aber nur bei den Fans. Der TSV war kaum präsent und so erkannte 
Christian Watzel die Chance und stürmte als Manndecker nach vorne 
und passte auf Alex, der mit der Hacke den Ball nach außen auf Tim 
Netz lenkte. Tim sprintete nach vorne und flankte in den 5er wo Mi-
chael Kollmann mit der Schuhspitze den Ball ins Netz abfälschte 
(1:0). Mit einfachem Fußball lassen sich leichte Tore machen. Doch 
die Verteidigung war nicht arbeitslos und Axel Haus musste sich ein 
paar Mal auf dem Kunstrasen lang machen. In der 40. hätte sich aber 
unsere Abwehr beim Sturm des TSV bedanken können, denn nach 
knapper Abseitssituation klärte zunächst Axel und der Nachschuss 
ging gerade noch über das Torgestell. Kurz drauf lässt der Unpartei-
ische einen Treffer wegen einem Stürmerfoul an Jochen Scheiter 
nicht zählen. Zum Glück gab es kurz nach dieser Aktion eine Pause 
um die Gemüter zu beruhigen. 

Ein paar Minuten nach Anpfiff der zweiten Halbzeit blieben dem 
Stürmer nur zwei Möglichkeiten. Entweder samt Ball von Axel Haus 
überrannt zu werden oder einen Distanzschuss zu wagen. Zweitere 
Lösung schien besser und war mit einem Lattentreffer die beste 
Chance des TSV. In der 63. sorgte ein Steilpass von Mario Schäfer 
auf Alexander Siebenkittel für die nächste Möglichkeit des SV, welche 
von Alex eiskalt ins rechte Eck versenkt wurde (2:0). Gleich nach der 
Einwechslung sorgte Dominik Brück wieder für Chancen, doch Abseits 
bleibt Abseits. Die letzte wirkliche Chance blieb beim TSV aber wurde 
von Axel Haus sensationell geklärt. 
 
 
Die Punkte behielten in Hohensolms: Axel Haus, Marco Lepper, 
Jochen Scheiter, Christian Watzel (ab 75. Martin Kresov), Mario 
Schäfer, Michael Kollmann, Tim Netz, Tom Winter, Heiko Rajski, 
Jan Sänger (ab 75. Dominik Brück), Alexander Siebenkittel. 
 
 


